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haben eine SO durchgreifen(ie Restauration VOL uns, dass die
bısherigen Ausgaben für Jeden, der auch be] erbauhehen Dıngenhısterischen Untergrund verlangt, nahezu wertlos geworden s1nd.

Brıefe, die dem Leben, nıcht der Kunst oder Studierstube
entsprungen, sınd dıe Momentphotographien eıner Indivıdualität,1n den verschiedensten Lagen und Verhältnissen, die getreuerals jedes andere Krkennungszeichen deren innerstes esen, ıhreKıgenart, ihren Wert oder Unwert veranschaulichen. Wır
können üuü11s NUur gratulieren, dass der Kıirchenlehrer E'ranzvon Sales ın jeder Zeile (möchte man Sagyen) sich ausweıst_ als
feinen Cavalier. als geistvolle und liebenswürdige Persönlichkeit, als
WAarmen Patrioten, 4ls Mannn des KRechtes W1e der Nıscretion, als
Prälaten voll Idealität un praktischem 1C alg unermüdlichen
Apostel und qlg Heıligen, 1mM Kleinen W1e 1mMm Grossen.

Tom XIL Lettres. ITe Vol befindet sıch, wıe [J akey uUunNns mittheilte,unter der Presse und wırd Ostern erscheinen.

en und ege des heıligen Vaters Benedictéus.
=  1ıt 7 Illustrationen nach Compositionen der Beuroner Kunstschule. Heraus-

Emaus ıIn Prag. (Prag, arl Bellmann,gegebex; von der Abtei 1901 geb20. Preis 4 oderDem 9iélfach schOn geäusserten Wunsche nach einer guten} einfachen,yolksthümlichen un sıch al die Klarheit des Oljiginäle5 anschliessenden,
Vebersetzung des Lebens und der Regel des Benedictus 'nach dem Original-
texte des hl Gregor des Grossen, ist Ür dıe vorliegende Ausgabe nach jederKichtung hın entsprochen worden. S1ie kann mıt Recht als ıne gelungene un
iıhres Zweckes wegen . auch als ıne vollkommen verdienstliche nd dankenswerte
bezeichnet werden. Dass 1n dieser Ausgabe en und Regel In einem verausgabtwurden, ist umsomehr anzuerkennen, als sıch ]Ja beıide gegenseıtig ergänzen un
erklären Uun!' das Leben des Benedict, WwWıe es ‚der..hl. Gregor schildert, geradeheutzutage darthut, WIıe sıch dessen Regel praktisch bewährt hat nd Ver-L  186  haben eine s‘o durchgreifendé Restauration vor uns, dass die  _ bisherigen Ausgaben für Jeden, der auch bei erbaulichen Dingen  historischen Untergrund verlangt, nahezu wertlos geworden sind.  Briefe, die dem Leben, nicht der Kunst oder Studierstube  entsprungen, sind die Momentphotographien einer Individualität,  in den verschiedensten Lagen und Verhältnissen, die getreuer  S  ‚als jedes andere Erkennungszeichen deren innerstes Wesen, ihre  . ganze Kigenart, ihren Wert oder Unwert veranschaulichen. Wir  _ können uns nur gratulieren, dass der hl. Kirchenlehrer Franz  ©  \  _ von Sales in jeder Zeile (möchte man sagen) sich ausweist als  feinen Cavalier, als geistvolle und liebenswürdige Persönlichkeit, als  warmen Patrioten, als Mann des Rechtes wie der Diseretion, als  . Prälaten voll Idealität. und praktischem Blick, als unermüdlichen  Apostel und als Heiligen im Kleinen wie im Grossen.  Tom. XII. Lettres. IIe Vol. befindet sich, wie P. Makey uns mittheilte,  unter der Presse und. wird gegen Ostern erscheinen.  ‚ Leben und Regel des heiligen Vaters Benedicéus.  . .Mit 70 Illusträtionen nach Compositionen der Beuroner Kunstschule. Heraus-  Emaus in Prag, (Prag, Karl Bellmann,  "gegebeg Y?n der Abtei  I901. ‚8° geb.  208 S. Preis 4 Mk.: oder/ 5 K.)  e Dem";r;iélfach sch  on geäusserten .Wu—nschév')nach‘ ‚einer guten, einfachen)   volksthümlichen‘ und - sich an die Klarheit , des Opiginäles anschliessenden,  Uebersetzung des Lebens und der Regel des hl. Benedictus nach dem Original-  texte des hl. Gregor des Grossen, ist durch die vorliegende Ausgabe nach jeder  $  Richtung hin entsprochen worden. Sie kann mit Recht als‘ eine gelungene und  ihres Zweckes wegen.auch als eine vollkommen verdienstliche und dankenswerte  bezeichnet werden. Dass in dieser Ausgabe Leben und Regel in einem verausgabt  wurden, ist umsomehr anzuerkennen, :als sich ja beide gegenseitig ergänzen und  7  erklären und das Leben des hl. Benedict, wie es der hl. Gregor schildert, gerade  ‚ heutzutage darthut, wie‘ sich dessen Regel praktisch bewährt hat und ver-  _ werten lässt. Der Text wird in der vorliegenden Ausgabe noch durch die grosse  0  / Reihe . von 70 Illustrationen; nach Compositionen der epochemachenden Beuroner  _ Kunstschule beleuchtet und gehoben, welche‘ das Buch zu einem wahren Pracht-  ‚werke gestalten. Dabei ist die Ausgabe in schönem Original-Ganzleinwandband  ‚eine äusserst billige und allseitig wird es gewiss mit Freuden begrüsst werden,  dass die Abtei Emaus in Prag den erst unlängst von ihr herausgegebenen Werken  ihres, hochverdienten hochwdgat. Herrn Abtes: Dr. Benedict Sauter: »Colloquien  ber die hl. Regel und die Sonntagsschule des He  ‚eitig fruchtbringen  7  {  IN« nun‚‘‚—clisseé ggwiss viel-  7  de Wcrk folgen. liess.  R‘aj'i‘g ern.  “MR  fie et historiq&é de ‘_la"'"Rég\le  Exphcanon -Agdéüq  ?5?S.ain.t Benoit,  _ par un Benedietin.  2 “Bäfi‚d‘e‘‚ H1’»„irs, N  A  Retaux 1901. 8° 1. Bd. 432 S. Z 2 d 428 S,  Dieses- é{v‘_€ib‚'ain_dige Werk kündigt sich schon:nach seinem Titel als eine  Äscetis  che und geé‘éhidhtlicl:h? Erklärung der Regel des hl. Benedict in französischer  . Sprache an, In dem Vorworte zum ganzen Werke bespricht der Verfasser die  alten Commentare zur hl. Regel und beweist deren Unzulänglichkeit. Er erwähnt  in einer‘ Note auf S. 6 auch die bez. von' Schmidt in Metten, von Wölflin und  won Traube herausgegebenen Wéikéä be  }  Ö  »1perkt} jedoch, dass sié “m‘i_t«‘Ri_ick"sic‘ht'zau«(  5werten \ässt. Der ext wird in der vorliegenden Ausgabe och durch die ZJTOSSEC

Er Reihe VO 70 INustrationen ach Compositionen der epochemachenden Beuroner
‚Kunstschule beleuchtet und gehoben, weiche das Buch einem wahren Pracht-
werke gestalten. Dabeli ist die Ausgabe ın schönem Original-Ganzleinwandbandeine äusserst billige und allseitig wird CS gew1ss mıit Freuden begrüsst werden,
dass die Abte!i Emaus in Prag den TST unlängst von ihr herausgegebenen Werken
ıhres hochverdienten hochwdgat. Herrn es Dr. Benedict Sauter: »Colloquienber die hl. Regel und dıe Sonntagsschule des:He
eitig fruchtbringen
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ue et historique de ‘lä* Régle*Explication de Saint Ben2‘>it‚par un Benedietin.‘Bäx'l‚de. Paris, Retaux 1901 80 I  Bd 432 Bd 428Da zweibändige Werk kündigt‘ sich schon: ach seinem Titel als ıneL  186  haben eine s‘o durchgreifendé Restauration vor uns, dass die  _ bisherigen Ausgaben für Jeden, der auch bei erbaulichen Dingen  historischen Untergrund verlangt, nahezu wertlos geworden sind.  Briefe, die dem Leben, nicht der Kunst oder Studierstube  entsprungen, sind die Momentphotographien einer Individualität,  in den verschiedensten Lagen und Verhältnissen, die getreuer  S  ‚als jedes andere Erkennungszeichen deren innerstes Wesen, ihre  . ganze Kigenart, ihren Wert oder Unwert veranschaulichen. Wir  _ können uns nur gratulieren, dass der hl. Kirchenlehrer Franz  ©  \  _ von Sales in jeder Zeile (möchte man sagen) sich ausweist als  feinen Cavalier, als geistvolle und liebenswürdige Persönlichkeit, als  warmen Patrioten, als Mann des Rechtes wie der Diseretion, als  . Prälaten voll Idealität. und praktischem Blick, als unermüdlichen  Apostel und als Heiligen im Kleinen wie im Grossen.  Tom. XII. Lettres. IIe Vol. befindet sich, wie P. Makey uns mittheilte,  unter der Presse und. wird gegen Ostern erscheinen.  ‚ Leben und Regel des heiligen Vaters Benedicéus.  . .Mit 70 Illusträtionen nach Compositionen der Beuroner Kunstschule. Heraus-  Emaus in Prag, (Prag, Karl Bellmann,  "gegebeg Y?n der Abtei  I901. ‚8° geb.  208 S. Preis 4 Mk.: oder/ 5 K.)  e Dem";r;iélfach sch  on geäusserten .Wu—nschév')nach‘ ‚einer guten, einfachen)   volksthümlichen‘ und - sich an die Klarheit , des Opiginäles anschliessenden,  Uebersetzung des Lebens und der Regel des hl. Benedictus nach dem Original-  texte des hl. Gregor des Grossen, ist durch die vorliegende Ausgabe nach jeder  $  Richtung hin entsprochen worden. Sie kann mit Recht als‘ eine gelungene und  ihres Zweckes wegen.auch als eine vollkommen verdienstliche und dankenswerte  bezeichnet werden. Dass in dieser Ausgabe Leben und Regel in einem verausgabt  wurden, ist umsomehr anzuerkennen, :als sich ja beide gegenseitig ergänzen und  7  erklären und das Leben des hl. Benedict, wie es der hl. Gregor schildert, gerade  ‚ heutzutage darthut, wie‘ sich dessen Regel praktisch bewährt hat und ver-  _ werten lässt. Der Text wird in der vorliegenden Ausgabe noch durch die grosse  0  / Reihe . von 70 Illustrationen; nach Compositionen der epochemachenden Beuroner  _ Kunstschule beleuchtet und gehoben, welche‘ das Buch zu einem wahren Pracht-  ‚werke gestalten. Dabei ist die Ausgabe in schönem Original-Ganzleinwandband  ‚eine äusserst billige und allseitig wird es gewiss mit Freuden begrüsst werden,  dass die Abtei Emaus in Prag den erst unlängst von ihr herausgegebenen Werken  ihres, hochverdienten hochwdgat. Herrn Abtes: Dr. Benedict Sauter: »Colloquien  ber die hl. Regel und die Sonntagsschule des He  ‚eitig fruchtbringen  7  {  IN« nun‚‘‚—clisseé ggwiss viel-  7  de Wcrk folgen. liess.  R‘aj'i‘g ern.  “MR  fie et historiq&é de ‘_la"'"Rég\le  Exphcanon -Agdéüq  ?5?S.ain.t Benoit,  _ par un Benedietin.  2 “Bäfi‚d‘e‘‚ H1’»„irs, N  A  Retaux 1901. 8° 1. Bd. 432 S. Z 2 d 428 S,  Dieses- é{v‘_€ib‚'ain_dige Werk kündigt sich schon:nach seinem Titel als eine  Äscetis  che und geé‘éhidhtlicl:h? Erklärung der Regel des hl. Benedict in französischer  . Sprache an, In dem Vorworte zum ganzen Werke bespricht der Verfasser die  alten Commentare zur hl. Regel und beweist deren Unzulänglichkeit. Er erwähnt  in einer‘ Note auf S. 6 auch die bez. von' Schmidt in Metten, von Wölflin und  won Traube herausgegebenen Wéikéä be  }  Ö  »1perkt} jedoch, dass sié “m‘i_t«‘Ri_ick"sic‘ht'zau«(  5AeNAtiEche und geschichtliche Erklärung der Regel des hl Benedict 1n französischer
Sprache an, In dem Vorworte zum Sanzen Werke bespricht der Verfasser die
alten Commentare zur hl. Regel und beweist deren Unzulänglichkeit. Er erwähntIn einer ote auf S, auch die . Dez. von'‘ Schmidt In Metten, von Wölflin und
yon ‘Iraube herausgegebenen Werke, bemerkt jedoch, ass s1e “m‘it . Ri;ck$iglit auf
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SCINECIIM WeC der C1M durchwegs praktischer 1St für ıh nıcht VO Belang sıind
und entschuldigt sıch dass S6C!N Werk französischer Sprache herausgegeben
habe damıt ass dıe lateinische Ausgabe nıcht überall 1 JENEN Kreisen VOET-
standen worden WAaTIic für weilche dıese Ausgabe veranstaltet huben wiıll Kern
VL jeder Polemik ıll der Herausgeber den ext der Regei m1€ Beziehung

1leselbe ZUILauf specielle Zwecke wiedergeben und insbesonders auch Ur den
Regulator des gelistigen Lebens machen Anpassend den Fortschritt und den
Zeıitgeist W1 jedoch alles ausschliessen wWaS cıe hl Regel selbst iıhrer
Erhabenheit verunstalten könnte Er setzt be1 SC1INECN Lesern den guten ıllen
den rechten (Geist ber auch An geistig vollkommene (sesnndheıt VOTAUS In
der Fınleitung behandelt An ZWEI Capiteln: den relıgıösen Stand nach se1INEN
verschıiedenen igh tungen hın nd weiche Aufgaben derselbe bezüglich cder Selbst
heiligung, der Abtödtung, der Arbeit und der Irennung VO' der Welt hat Eın
folgendes Capitel des erstien Bandes ande ber. die Capitel-Eintheilung der
hl Regel un: dıe Titel derselben; hieran schliesst sich annn der Proiog un
dıie Rege!l selbst 2 mıt den bezügliıchen Erklärungen Band bıs ZU

Capitel_ reichend. Aus der Keihenfolge herausgerissen sınd. Jler uch och
beigegeben die KErklärungen der Capiıtel 3 i} nd 40, welche den
genanntften. Straf-Codex enthalten. Im 17 Bande folgen ann dıe übrigen Capitel
V OIln R Hıs 63 der Regel, mit der jedem Capıtel beigegebenen Erklärung,
und Anhange CIN1I9C Bemerkungen für Anfänger bezüglich des C1UmM
divinum un des Gebetes., Beigefügt ist uch och das Gebet dessel Ludovıicus
Bilosius In lateinischem und französischem ext das Gebet des 110
ZUT selıgsten Jungfrau. er den Wert der Erklärung der einzelnen Capıtel
können WITL h1i nıcht näher eingehen,_ bemerken aber, dass, wI1Ie uUDSs CIN lüchtiger
C belehrte, auch auf dıe en Mönchsregeln des hl Basilius, Chrysostomus, eic
Rücksicht S wurde: und dass den ziemliıch zahlreichen Anmerkungenauch AaUS$S der hezüglichen - Literatur viele Belegstellen für die vorgebrachten Er
klärungen angeführt Sind.: Wır zweilfeln nicht, ass uf diese uNsSCIE Anzeige de:
Werkes '"denn als solche wollen WILr die vorliegenden Zeilen vorläufig DUr
angesehen W 155eNH2 uUuns uch ein eingehendes Keferat Vo Junserer

welche sich das Studium erhochwürdig. Herren - Mıtarbeiter zukommen dürfte,
Kegel  s /AwRG besonderen Aufgabe gemachnt ennd erklären uns bereit,

E 1NMN olches R;fera.t‘ aufnehmen n wollen.
Raigern. A  A

Kirchenmusikalisches ahrbDuc TUr 190O1L.
Herausgegeben , von F Haberl]. Sechzehnter Jahrgang. (20 Jahrgang des

£früheren Cäcilienkalenders ) 5 Seiten Musik un IV 107 Seiten ext
STr 8o Mark. Regensburg, -F Pustet.

Obwohl der Herausgeber im vorletzten __Iahrgang’e ‘ ankündigte, dass miıt
diesem Jahrgange (1900) dasganze Werk schliesse, 11eSs sich doch durch
die Wünscheund Aneiferungen, wwelche ihm besonders bei derGeneralversamm:-
lung des allgemeinen Cäacilienvereines August / ARegensburg zug]engen, be-
stiımmen, diese Publicationen, welche für di -Musi_kgéschichte hohen Wert
haben, fortzusetzen. Und erschien gerade och VOT Abschluss des Jahres 1901
das Kirchenmusikalische]'ahi-buch pro I1901, uch dieser. Jahrgang zeichnet sich
durch Reichhaltigkeit und Tüchtigkeit des Inhaltes aus und allgemeiınemInteresse, möchte iıch sagen, übertrifft Vorgänger. » Beım echsel des
Jahrhunderts«, schreibt er Herausgeber ‚Vorworte, » War angezeigt, auf
.die Anschäuungen nd Verhältnisse des 15 nd eım Beginn des Jahr-‚.hunderts über die Kirchenmusik allgemeıinen, ber das deutsche Kirchenlied
und dessenVerwendung der katholischen Liturgie, ber Orgelbau und äahnlic
eın Auge werfen un dadurch eINEN Massstab für d1€ gegenwärtigenzbestre‘bfih gen, ihreBerechtigung und ıhren Stan.d AA gewinnen. Ges cht


